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GASTSPIEL

Kult-Company aus
Chicago tanzt in Erfurt
ERFURT/MZ/JAK - Die Kult-Com-
pany aus Chicago „Hubbard
Street 2 (HS“) kommt nach Er-
furt. Am Freitag, 21. März, ist
sie ab 20 Uhr im Großen Haus
des Theaters mit dem ihr ganz
eigenen Tanzstil zu erleben. HS2
verbindet jede Form des moder-
nen Tanzes vom Hip-Hop über
Streetdance zu Jazzdance und
Contemporary. Die Company
wurde 1997 gegründet und ist
die Tochter des legendären Hub-
bard Street Danse Chicago.

Karten sind erhältlich über die
Tickethotline 0361/223 31 55

GASTSPIEL

Jenaer Philharmonie im
Weißenfelser Kulturhaus
WEISSENFELS/MZ - Die Jenaer Phil-
harmonie gastiert am Sonntag
um 16 Uhr im Weißenfelser Kul-
turhaus. Im Frühlingskonzert
erklingen Werke unter anderem
von Jean Sibelius und Edvard
Grieg.

IN KÜRZE

KUNSTHAUS

Pablo Picasso - eine
Ausstellung in Apolda
APOLDA/MZ/JAK - Noch bis zum
23. März sind Werke aus dem
Kunstmuseum Pablo Picasso
Münster im Kunsthaus Apolda
Avantgarde zu sehen. Die Schau
mit dem Titel „Pablo Picasso -
Bacchanal des Minotaurus“ prä-
sentiert mit über 80 Werken aus
den Jahren 1928 bis 1962 be-
deutende Radierungen, Litho-
graphien und Linolschnitte und
zeigt eine reiche Anzahl von
Blättern aus berühmten Folgen,
zum Beispiel Frau im Lehnstuhl
(1948) .

KONZERTE

Geraer Songtage in der
Mangelwirtschaft
GERA/MZ/JAK - Die siebenten
Geraer Songtage werden heute
in der Geraer Mangelwirtschaft
im Steinweg fortgesetzt. Ab 20
Uhr sind Rivers of England zu
erleben. Am Freitag, 21. März,
steht ab 21 Uhr Kevin Johnston
im Tivoli auf der Bühne.

Dechant Kurt Becker begrüßt in Naumburgs Dom 217 Teilnehmer.

Stifterfigur im Barbie-Look

NAUMBURG/MZ/LÜD - Um Markgraf
Ekkehard und Gemahlin Uta ran-
ken sich viele Geschichten. Doch
was hat die steinerne Schönheit
vom Naumburger Dom mit dem
Bamberger Reiter zu tun? Auf den
ersten Blick nicht viel, sieht man
einmal von der Tatsache ab, dass
beide Plastiken im 13. Jahrhundert
geschaffen wurden und vor Bi-
schofskirchen stehen.
Für Uta Hasenstab-Kießling aus

dem unterfränkischen Sulzbach
am Main besitzt das mittelalterli-
che Reiterstandbild im Blick auf
die vom Naumburger Meister ge-
schaffene Stifterfigur aber durch-
aus große Bedeutung, war seine
Nachbildung sogar Anlass, das
2014er Uta-Treffen zu besuchen.
„Meine Eltern besaßen sowohl ver-
kleinerte Kopien der Naumburger
Uta als auch des Bamberger Rei-
ters“, erzählt die Musiklehrerin
aus dem sieben Kilometer südlich

von Aschaffenburg am Westrand
des Spessarts liegenden Ort. „Ich
besitze ebenfalls eine Nachbildung
der Reiterstatue.“
Eine Uta-Figur fehlte der 46-Jäh-

rigen allerdings noch. Deshalb
suchte sie im Internet und stieß auf
einen Bericht über das Uta-Treffen.
„Naumburg“, und hier wird auch
die Beziehung zur Namensvetterin

deutlich, „ kannte ich aus Besu-
chen in den 1970er Jahren, bei de-
nen ich den Dom besichtigt habe.“
Ähnliche Geschichten könnten

auch andere der 117 Trägerinnen
des berühmten Namens erzählen,
die am Wochenende in der Dom-
stadt weilten. Ihnen zur Seite stan-
den weitere Namensvetter von Stif-
terfiguren, vier Ekkehards, zwei

Reglindis, zwei Dietmars und zwei
Gerburgs. „Gemeinsam mit ihren
Begleitern konnten wir 217 Teil-
nehmer des Treffens begrüßen“, bi-
lanzierte der Dechant der Vereinig-
ten Domstifter zu Merseburg und
Naumburg und des Kollegiatstifts
Zeitz bei der Eröffnungsveranstal-
tung. In einer Zeit, in der die Idee
der Spaßgesellschaft dominiert, sei
es wichtig, die Erinnerungen an
die historischen Wurzeln zu pfle-
gen. „15 Gäste des Treffens weilten
schon viermal in Naumburg, zwei
haben seit 2008 alle fünf Veran-
staltungen besucht“, sagte Becker.
Für sie gab’s von Oberbürgermeis-
ter Bernward Küper (CDU) Urkun-
den und Präsente, ebenso wie für
Uta Jensen (11), die mit ihrer
gleichnamigen Oma kam. Lesestoff
wie für sie überreichte Küper der
jüngsten Teilnehmerin Uta Birnstil
nicht. Die Einjährige erhielt eine
Uta-Puppe im Barbie-Look.

Per Trecker durch Europa
LESUNG Das Ehepaar Ochs hat imHohenmölsener Bürgerhaus über seine Tour
durch zwölf Länder berichtet. Beide waren unterwegsmit Traktor und Bauwagen.
VON JULIA REINARD

HOHENMÖLSEN/MZ - „Reisen macht
Freude“, mit diesem Satz beginnt
Dieter Christian Ochs seinen Vor-
trag über die wohl verrückteste
Reise seines Lebens. Er hatte sich
gemeinsammit Ehefrau Barbara ei-
nen Traktor gekauft, einen an Alm-
hütten erinnernden Bauwagen an-
gehängt - und dann waren sie 2011
durch zwölf Länder Europas ge-
reist. Mit solcher Resonanz, dass
nun das zweite Buch über die Tour
entstanden ist. Er stellte es erst auf
der Leipziger Buchmesse vor, dann
in Hohenmölsen,
Gut 20 Interessierte waren der

Einladung gefolgt, sahen sich Bil-
der mit gewaltigen Serpentinen an,
die, wie Ochs erzählte, eigentlich
auch nicht mit Wohnwagen befah-
ren werden durften. Oder ganz
schmale Straßen, auf denen kaum
der Traktor allein Platz hatte. Und
sie lauschten seinen Worten, die
kunstvoll ergänzt wurden durch
das Spiel des Mandolinenorches-
ters Hohenmölsen.

2 500 Liter Diesel verbraucht
Nicht einmal Eintritt kostete es,
stattdessen sollte zugunsten des
Sportvereins Hohenmölsen 1919
gespendet werden. Das ist einer Fa-
milienbande zu verdanken: Ochs
und Frank Todte, Präsident des
Sportvereins, sind verwandt. Und
so sei diese Lesung schon lange ge-
plant gewesen.

Die Gäste zeigten sich zufrieden.
Jutta Grunwald und Brigitta Zipfel
beispielsweise sagten, sie seien an
Reisereportagen interessiert, des-
halb seien sie zur Lesung gekom-
men. Sie hätten sich noch mehr Bil-
der der Gegend Nordwesteuropas
gewünscht, der sich der zweite
Band der Ochs’schen Reisebe-
schreibung widmet. Aber den Vor-
trag hatten sie trotzdem als „sehr
interessant“ empfunden. Und Or-
ganisator Todte sagte abschließend
anerkennend: „Die Abwesenden
haben etwas verpasst.“
Und es gab ja wirklich einiges zu

staunen: Das Ehepaar Ochs war
von April bis September 2011 von
Deutschland aus Richtung Nord-
kap, dann über Finnland, Estland,

Polen, Lettland durch Deutschland
in die Niederlande, nach Belgien,
Frankreich und die Schweiz gefah-
ren. Die Durchschnittsgeschwin-
digkeit habe bei 21 Kilometern pro
Stunde gelegen, 2 500 Liter Diesel
hätten sie verbraucht, sagt Ochs.

Traktor wird im Sommer zur Sauna
Allein die Temperaturunterschie-
de! Im Traktor erlebten sie eine
Spanne der Außentemperaturen
von minus sechs Grad bis 39 Grad
Celsius, sagte der Mann aus dem
hessischen Örtchen Hofgeismar.
Wobei die Hitze im Traktor noch
extremer gewirkt habe. Aus den
französisch-sommerlichen 39 Grad
Celsius seien im vollverglasten Ge-
fährt, bei dem nur das hintere

Fenster geöffnet werden kann,
gern mal 47 Grad Celsius gewor-
den. Da war das Ehepaar quasi in
der Sauna unterwegs.
Ein fotografiertes Schild unter-

halb eines „Einfahrt verboten“-Zei-
chens in Frankreich habe die zwei
dann hoffen lassen. „Saufbus“
stand da. - Es hatte aber nichts mit
Flüssigkeitszufuhr zu tun, sondern
damit, dass nur Busse dort hätten
durchfahren dürfen, erklärte Ochs
den schmunzelnden Zuhörern. Das
Paar erlebte auf der Reise viele sol-
cher Begebenheiten. Sie sind es,
die auch das Zuhören und -gucken
interessant machen.

Mehr über das Paar, seine Reisen
und Lesungen auf ihrer Internetseite:

www.wirlassendenstauhinteruns.de.

PLAN

Volksmusik
Im Bürgerhaus Hohenmölsen
finden seit 1999 Veranstaltungen
statt. Als nächste große Sause
nimmt am 4. April „Die große
Dampfershow“ Fahrt auf. Kapitän
Maxi Arland präsentiert neben
Michael Hirte auch Belsy & Flori-
an Fels. Start ist 16 Uhr. Fünf Ta-
ge später, am 9. April, präsentiert
sich das Agricolagymnasium. Und
am 10. Mai soll beim Kabarett
Herkuleskeule aus Dresden und
ihrem Programm „Heileits“ herz-
haft gelacht werden. JUR

117 Namensvetterinnen der Markgräfin sowie Namensträger weiterer Stifter-
figuren zumNaumburger Uta-Treffen im Dom. FOTOS: TORSTEN BIEL/ARCHIV

Dieter Christian Ochs stellt sein Buch in Hohenmölsen vor, im Hintergrund
lauschen auchMusiker des Mandolinenorchesters. FOTO: MICHAEL THOMÉ

Gefährt für tausende Kilometer: Dieter Christian Ochs und Ehefrau Barbara habenmit Traktor und Bauwagen eine Europatour gemacht. FOTO: PETER LISKER

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:

Galeria Kaufhof
Modehaus J. G. Schneider

AN− UND VERKÄUFE

GLÜCKWÜNSCHE & PERSÖNLICHES

BEKANNTMACHUNGEN

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

4 Fertiggaragen
– Gelegenheit –

Aus Messebeständen geben wir
2 Einzel- und 2 Doppelgaragen
(verputzt) stark reduziert ab.

Tel. 0800-30 30 777 (gebührenfrei)

Hurra, ein Mädchen!

Mia Marleen
geboren am 10. 3. 2014 in Weißenfels.

Es freuen sich die Großeltern
und Geschwister mit Familien.

Den glücklichen Eltern Dominique und Cornelia
sowie Mia Marleen alles Gute!

Stadt Lützen Lützen, 17. 03. 2014

Öffentliche Bekanntmachung
über die 40. Sitzung des Stadtrates der Stadt Lützen
Datum: 25. März 2014
Beginn: 19.00 Uhr
Ort: Sitzungssaal des Rathauses, Markt 1, 06686 Lützen
Tagesordnung:
I. Öffentlicher Teil:
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätigung des öffentlichen Teils der Niederschrift des Stadtrates vom
24.02.2014

4. Mitteilungen des Bürgermeisters
5. Bekanntgabe von Beschlüssen aus dem nichtöffentlichen Teil der 39. Sitzung
des Stadtrates

6. Beschluss des Stadtrates Lützen zur Abberufung des Ortswehrleiters der
Ortsfeuerwehr Großgörschen

7. Beschluss des Stadtrates Lützen zur Ernennung des Ortswehrleiters der
Ortsfeuerwehr Großgörschen unter Berufung in das Ehrenbeamtenverhältnis

8. Beschluss des Stadtrates Lützen im Genehmigungsverfahren nach dem
Bundesimmissionsschutzgesetz (BlmSchG) zur Errichtung und Betrieb von 6
Windkraftanlagen in Großkorbetha und Rippach – Antrag auf wesentliche
Änderung

9. Informationen und Anfragen
10. Bürgerfragestunde
II. Nichtöffentlicher Teil:
11. Bestätigung des nichtöffentlichen Teils der Niederschrift des Stadtrates vom

24.02.2014
12. Beschluss des Stadtrates Lützen zum Abschluss einer Vereinbarung zur Baulast

zwischen der Stadt Lützen und Aquavent Gesellschaft für Umwelttechnik und
regenerierbare Energien mbH

13. Informationen und Anfragen

Goblirsch
Vorsitzender des Stadtrates

Öffentliche Ausschreibung nach § 3 VOB/A
(Verg.-Nr. F 60/29/2014 (B))
Auftraggeber: Burgenlandkreis

Schönburger Straße 41
06618 Naumburg

Der Burgenlandkreis schreibt die folgenden Leistungen aus:
Maßnahme:
Straßenbau: K2214 – OD Gleina, Gemeinschaftsbaumaßnahme,
Straßen- und Gehwegbau
Ausführliche Angaben zum Inhalt der Ausschreibung werden ab
dem 14.03.2014 im
– Internet-Landesportal Sachsen-Anhalt unter

www.evergabe.sachsen-anhalt.de
– Internet-Portal des Bundes unter www.evergabe-online.de
– Homepage des Burgenlandkreises unter www.burgenlandkreis.de
veröffentlicht.
Harri Reiche
Landrat

Für den Inhalt der amtlichen Bekanntmachung ist der Burgenlandkreis verantwortlich.

Amtliche Bekanntmachung

Burgenlandkreis
– Der Landrat –


